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GUT SASSENSCHEID



Die soziotherapeutische Einrichtung Gut Sassenscheid 
ist nach dem SGB IX in der stationären Eingliederungs-
hilfe tätig. Unsere Bewohnerinnen und Bewohner sind 
erwachsene, chronisch mehrfach geschädigte alkohol-, 
drogen- und/oder medikamentenabhängige Frauen 
und Männer. Opiatabhängigen Menschen bieten wir 
unter Berücksichtigung der gesetzlichen Vorgaben 
des BtMG eine weiterführende, fachärztlich begleitete 
Substitutionsbehandlung an.

Herzlich Willkommen!



Unsere Suchthilfeeinrichtung liegt eingebettet in 
die wunderschöne Landschaft des Sauerlandes. In 
unserer anerkannten, besonderen Wohnform bieten 
wir 29 Männern und Frauen mit stoffgebundenen 
Abhängigkeitserkrankungen ein sicheres Umfeld, in dem 
vorhandene Ressourcen wiederentdeckt, Kompetenzen 
und Talente gefördert sowie die Selbstachtung und das 
Selbstbewusstsein gestärkt werden können.

Wir legen Wert auf eine ganzheitliche Förderung der 
Gesundheit, auf die Strukturierung des Tages durch 
geregelte Arbeit und auf die Erlangung von Lebensfreude 
– unter anderem durch eine sinnvolle und vielfältige 
Freizeitgestaltung.

Leben in der Einrichtung



In vertrauensvoller Zusammenarbeit gestalten die 
Bewohnergruppe und das Mitarbeiterteam das 
Zusammenleben in unserem Haus. Wir fördern unsere 
Bewohnerinnen und Bewohner in einem realistischen 
alltagsorientierten Tagesablauf. In den einzelnen 
Arbeitstherapiebereichen leistet jeder seinen sinnvollen 
Beitrag zum gemeinschaftlichen Leben im Haus.

Unser Miteinander



• Alkoholabhängigkeit

• Medikamentenabhängigkeit

• Abhängigkeit von illegalen Drogen

• Substitutionsbehandlung

Behandlung von psychiatrischen  
Begleiterkrankungen/Doppeldiagnosen:

• Depressionen

• Angststörungen

• Persönlichkeitsstörungen etc.

• Die Kooperation mit niedergelassenen 
Ärztinnen und Ärzten sowie Kliniken in 
der Umgebung ist möglich. 

Indikationen



Behandlungsplätze
• 25 Plätze im Haupthaus (EZ und DZ)
• 4 Plätze in der Außenwohngruppe (EZ)

Aufenthaltsdauer
Die Aufenthaltsdauer beträgt – je nach Kostenzusage 
– zunächst ca. 12 - 18 Monate. 
Sie orientiert sich am Entwicklungsbedarf und  
kann je nach individuellem Verlauf verlängert 
werden. 

Bewerbung/Aufnahme
• Lebenslauf und Suchtverlauf
• persönliches Informationsgespräch
• Eingliederungshilfeanspruch nach SGB IX und  

entsprechende Kostenzusage (Bescheid) des  
überörtlichen Sozialhilfeträgers oder alternativ 
Selbstzahlerbestätigung für Fachleistungen

• Bestätigung der Kostenübernahme der  
Leistungen (Wohnraum und Lebensunterhalt) oder  
Anspruch auf Grundsicherung nach SGB XII

Unsere Arbeitstherapiebereiche
• Küche
• Holzwerkstatt
• Garten
• Landschaftspflege

Weitere regelmäßige Angebote
• Klein- und Themengruppe
• Sport für jedermann
• Schwimmen im Warmwasser-Solebad
• Therapieziele
• Einzelgespräche 
• „sozialdienstliche Betreuung“



Die Ziele unserer Arbeit

• Langfristige Stabilisierung der Abstinenz

• Aufbau stabiler Beziehungen und Teilhabe an  
der Gesellschaft

• Steigerung der Lebensqualität

• Steigerung der körperlichen und geistigen 
Leistungsfähigkeit

• Erlernen von positiven Bewältigungsstrategien  
zur Aufrechterhaltung der Abstinenz

• (Wieder)-Erwerb und Förderung von  
lebenspraktischer Kompetenz

• Entwicklung von Selbstverantwortung

• Steigerung der Selbstständigkeit und 
Eigenverantwortung

Die Ziele und der Erfolg der Therapie hängen 
maßgeblich von der Beteiligung der Bewohnerin bzw. 
des Bewohners ab. Hierbei kann jeder das Tempo 
selbst bestimmen.

Unser multiprofessionelles Team hilft dabei, die 
unterschiedlichen Möglichkeiten zur Zielerreichung 
auszuloten sowie persönliche Ressourcen und 
Stärken einzusetzen, um das eigene Leben wieder 
selbstbestimmt leben zu können.



Gut Sassenscheid
Soziotherapeutische Einrichtung

Sassenscheid 3 
58769 Nachrodt-Wiblingwerde

Tel. +49 (0) 2352 22-373 
Fax +49 (0) 2352 22-974

gut-sassenscheid@deutscher-orden.de 
www.suchthilfe-nordrhein-westfalen.de 

Deutscher Orden
Der Deutsche Orden engagiert sich mit seinen 
Ordenswerken bundesweit in über 60 sozialen 
Einrichtungen. Über 2.900 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter kümmern sich täglich um die 
Bedürfnisse und Wünsche der ihnen anvertrauten 
Menschen in Häusern, Kliniken und Zentren für 
Senioren, Kinder- und Jugendliche, Suchtkranke 
und Menschen mit Behinderungen.


